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1526 bis 1741 war Breslau mit Schlesien österreichisch.
1741 huldigten die Städte Friedrich d. Gr. im Rathause.
Während des 7jährigen Krieges 1757 wurde die Stadt von
Österreichernbesetzt,die jedochinfolge der Schlachtbei Lenthen
am 5. Dezember1757 zum Abzug gezwungenwurden.

Kulturgeschichtlichbedeutungsvollist das Jahr 1811, da die
UniversitätFrankfurt a/O. mit der von den Jesuiten ins Leben
gerufenen Leopoldiua zur heutigen Universität Breslau ver-
einigt wurde.

In demJahre 1806 und 1807 war Breslau von Franzosen
besetzt. Der französischeBefehlshaber Bandamme ließ die
Festungswerkeschleifen,an deren Stelle die heutigen schönen
Promenadenanlagensind.

Keine Zeit hat Schlesien und namentlichBreslau größer
gesehenals das Jahr 1813, da hier der Breunpunktaller Be-
geisterung war und sich hier ein Volk in Waffen um den
preußischenKönigFriedrichWilhelmIII. sammelte.

Seitdem ist Breslau iu einen Aufschwungeingetreten,der
die alten geographischenund historischenVorzüge der Stadt
aufs ueuezur Wirkungbrachte. DieserAufschwungist am besten
aus dem Wachsender Einwohnerzahlerkenntlich.Diese betrug:

1770:
1780:
1790:
1800:
1810:
1820:
1831:
1840:

58 215
57 270
55 747
64 520
68117
78 930
89 509
97 664

1852: 121052
1861: 145589

1871: 207 997
1880: 272 912
1890: 335186
1900: 422 732
1902: 435 400
1903: 444 574
1904: 458 949
1905: 470 751
1907: 485 278.
(Juni)

2. Was in Breslau sehenswertist. Breslau hat Seheus-
Würdigkeitengeschichtlicher,künstlerischerund großstädtisch-
modernerArt.

Die innere Stadt kennenwir bereitsdurchdieBetrachtung
des Ringes. Von ihm gehenrechtwinkliglaufend achtStraßen


